
INHALT: 

 

VORWORT  Seite 9  
Es sagt eigentlich alles aus, wieso ich 35 Jahre für das Buch brauchte. 

 

1.Kapitel: ”Schulzeit und Heim“  Seite 21  

Wie Gesetze von Heimen wirklich sind, vielen Fluchtversuchen und wie Jugendträume zerplatzen und 

man Betrug als Geschäft sieht. 
 

2. Kapitel: "Steinhof"     Seite 48  

Der Weg zur Freiheit führt über ein Narrenhaus. 
 

3. Kapitel: "Der Staat und seine Medien" Seite 52 
Über die Zwangsbeglückung vom ORF und Staat. 

 

4. Kapitel: "Die Kirche"      Seite 59   

Über die Zwangsmitgliedschaft und den Pfändungen und Verhandlungen wegen Kirchensteuer. 
 

5. Kapitel: "Parasiten"      Seite 66 

Über die Aubesetzer zum Kathedersozialismus. 
 

6. Kapitel: "Gefühle"     Seite 69 
Gedanken mit fünf Mädchen an Bord und der Trennung von Marion, 

der „großen“ Liebe. 
 

7. Kapitel: "Gefängnis - Dorazil"  Seite 75 
Wie man mit Österreichischen Gesetzen  vier Wochen UNSCHULDIG ins Gefängnis kommt. Und wie 

ein „Freund“ von mir die ersten Brieflose fälschte. 
 

 

8. Kapitel: ”Perser“    Seite 94 
Obwohl ich mich gegen zwei Personen, einer davon mit Messer, verteidigte, war ICH der Angeklagte! 

Ein Teil meiner Zeugen im Gefängnis oder auf der Flucht, dies hinterließ  keinen guten Eindruck. 
 

9. Kapitel: „Gabriele Messner"  Seite 101 
Nach einem Liebesakt bekommt die „Bekannte“ einen epileptischen Anfall  und Du hast keine 

Ahnung, wo du bist. Da sie auch noch Kleptomanin ist,  werde ich wegen Raubüberfall und tätlicher 

Handgreiflichkeit angeklagt. Ihr Tod war später ein Rätsel, nachdem ein Polizist wegen ihr 

suspendiert wird. 
 

10. Kapitel:„Waffenbesitzkarte“   Seite 108 
Wie mich das Vorgehen unserer Polizei an die GESTAPO erinnert und wie mein Freund Bertl „hier“ 

sagte und als  „Falscher“ entlassen wurde. 
 

11. Kapitel: "Festnahme - Mercedes"  Seite 116 
Wegen Warmlaufens des Motors festgenommen und Protokoll 

sehr „eigenwillig“! 
 



12. Kapitel: "Reisegebäckversicherung -Campingbus" 

                                                                Seite 120 
Wie mein Campingbus in Paris verschwand. Statt zu zahlen denunzierte uns die 1.Österreichische 

Reisegepäcksversicherung als Verbrecher und wir wurden getrennt stundenlang verhört und unsere 

Verlobten von der Arbeit fort gerufen, um auszusagen. Niemand weiß, wer uns anzeigte! 
 

13. Kapitel: „Werbebüro - 1. österreichische Sparkasse-Konkurs“  Seite 125 
Wie man von der 1.Österreichischen Sparkasse beinahe zum Selbstmord getrieben wird, obwohl man 

die Summe bereits fast doppelt retour bezahlt hat, aber der ÖID noch das Dreifache an Zinsen fordert. 
 

14. Kapitel: "RASSISMUS"  Seite 133 
Sonderbare Rechte, die für Ausländer woanders gelten, aber nicht für Ausländer bei uns? Und wieso 

wir den „Fall“ der Mauer feierten, wenn man vor Jerusalem eine noch größere baut? 
 

15. Kapitel: „Das Micky Maus Land“  Seite 152 
Viele Dinge, die ich selbst erlebt habe und für Europäische Verhältnisse unvorstellbar sind, und wieso 

so ein Volk die Welt beherrschen will. Es sollten Jugendliche, die so von der USA schwärmen, einmal 

sehen, wie es dort wirklich zugeht, es ist nicht MTV, das informiert, sondern das Leben. 

 

16. Kapitel: " ÖSTERREICH HEUTE "  Seite 169 

Ich könnte endlos wahre Geschichten weiterschreiben, aber ich bin an Bord unserer „Key of life I“ in 

Porlamar/Venezuela zu einem überraschenden Abschluß gekommen und will es mal vorerst dabei 

belassen und versuchen ein paar Verlage anzuschreiben, was ich auch schon tat. Aber diese 

Geschichten hier, sind sicher als „endless story“ fortzusetzen, es ändert sich nichts in Österreich, 

deshalb wird auch mein Buch nur wenige zum „Nachdenken“ anregen. 

 

17. Kapitel: " Kulturschock Austria "   Seite 214   

Ich habe mich doch dazu entschlossen, noch dieses Kapitel anzuhängen. „Wer ist eigentlich 

Wahlberechtigt?“- „Die 90:10 Regel“- „Casting Shows, der absolute Höhepunkt der Verblödung“- 

„Wo ist unser Stolz und Kultur verblieben?“- „Wir müssen für fürchterliche Werbungen noch GIS 

bezahlen“- „Wie eine Krebsdiagnose, ein Leben verändern kann“ 
 

EPILOG:        Seite 261   

ANHANG:        Seite 302 
 


